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'bischen Gang. Die Steine wurden Unsere
Grösste Blot-Medizi- h!

Die ZZostsiecke.

Con öiccig Härder (Promberg.)

dem Chaos hinüberzuretten fei 'ffere

Zage. Ich griff iwch meinen Lieb

linsten, zog diesen heraus und siebte

ihn wieder zurück, wog jenen in der

die Bahnfahrt nach hier gekostet hat
Aber kommt recht bald, denn eS wird .

nicht lange dauern, l'is ölleS anfsie.

noinme ist. C. W. Petersen, Wif-lett- e,

Who. t f.
h ;k. c

Sie wundern sich iiber die großen
Rostflecke auf Ihrem ?i chmesser

tn Kollege? Ja, meine Frau ö Russennot verschoben unv tete wenig

gert sich auch immer darüber. Aber 'Bücher einem wert schiene, in den

ick lasse sie nickt ivealckleiken. Die! Orden der edelsten Cecht aufgenom.

:

MIM bringende Tranri'nge bei Bro.
degaards, 1. und DouglaS Str,

JPJJMöbel repariert und neu gepolstert;
Matratzen erneuert: Stühle mit
Nohrsihen vesehen: Koslencm.
schlage gegeben. Fnrnitnre Ne

pair Workö. 2010 Farnam Str.
Harnui 1062. Mz. 22

Musikalisches.

Omaha Conservntory of Mnsie, 201 '
Harney ktr.. 22 Lehrer. 11 Ab.
teilnngen; Stimme. Piano. Vio
line, Tanzen, Sprachen. Malen,

usw. Katalog ä:,f Wunsch.

Bowricins. der deutsche Musiklehrer,
Studios lZ.lt.fg Slrlington Bl..
1511 Dodge Str. Dongl. 2171..

Optiker.
Eläser. durch die Sie klar und ohne

Beschwerden schon können. Preise
mäßig. Holst Optical Co.. 691
Vrandeis Bld,i., Omaha.

Auto . Klemvner.
?, !ik, derAiito.!?leinpner. Spe.

z,a,,,i in veruemmg Pon ffenderS.
Gasolin-TankS- , 3s Süd 20 Str
Tel. Douglas 3570.

Ttivewriter. '

Tnpewriterö .iNerchatene?.
mietet und t,erkst 9! m.

dingimgen. Butts Tvpewriter t?r.
clsange. !Z16 S. 13. Str. Tgl. 6081.

May 5

Ortinan'ö New England Bäckerei
212 Nord 1(1 Str. enHrr

,affeeknchen. beste Backwaren icher
Art. Zweigstellen: Hayden Bros
und Public Market.

las pkeiswürdigste Essen bei Peter
Niimp. deutsche Küche. 1508

ooge vtra'ze. 2. Stock. Mahlziei.
ren lients. '

jdnnnd Massage.

.ampsbader fachmänn. Maffazo
Fettleibigkeit kuriert. Zhc

Nittenhonke Vaths. ,210.212.11
Bad Bida. Tel. D. 3158.

Meizinisches.

.vömorrhoidrn, Fistesu kuriert.
Tr. E. N. Tarry kuriert Hamorr.

hoiden, Fisreln ,. andere Tarmlei.
den ohne Operation. Kur garantiert
und kein Geld verlangt, ehe kuriert.'
Schreibt um Buch über Darnkleiden.
mit Zeugnissen. Tr.'C. 91. Tarrtt.
210 Bee Bililding. Omaha.

--

,.

Tarin.Spezialist.
Tr. F, A. Edwards, 530 Bee Bldg..

kuriert Hämorrhoiden und Fisteli:
ohne Operation und ohne miaute
tische Mittel. Erfolg garantiert.

5l555ÄÄ!IÄ!
Iosephine Armstrong, 61 Z Bee Bldg.

Mary Andersen. 605 Bee Bldg
Touglas 3006. ' .

Kathrnn NichalaZ. 302-- 4 Bee Vldg
Tonglas 1070.

ttcHh$L
Miß Allender, 621 Bee Bldg. 0.

bnrtsmnle. überfüfsiges Haar ur.Z
Miittermale für immer entfernt
Arlvit gare.ntiert.

Rhkumatismns.Spkzialift.
!1ihrumatiems kann

kuriert uicrden.
Meine Heilmethode Ist sicher; geht

direkt an die Wurzel der Krankheit
nnd entfernt die Ursache. Erfolgreic-
he Behandlung garantiert. Dr W
W. Bowser. 311 Bee Geb.. Omalia!

Chiropodist.

Speziell . Behandlung für ermüdete
nnd schmerzende Füße.' I. k?ray,
210 Baird Bldg.

!?,irpractic Svinnl AdiAstment.

Tr. Dwards. 21 Farnam. D 3115
Tr. WH. ttnollenberg, Suite 312

Bee Bldg. Taylor 1936.

?err u. Frau Biltingham. Creighton
B.. 15. u. Tougl.St. Tel. Dgl.7503

Geprüft, Hrbiiiiime. '

Frau A. Szigrtvqry. 5720 Nord 16.,
..traße. Co!m? 30!I8.

TnnZ'Äkademien.
Tiirpin's TrmzÄfadeinie.' 28. u.

anrnin.

Bulch & Brqhnfs.
Tel. DouglaS 3319.

rundöesitz- -, Lebens. Kranken.. Un
fall- - und Feuerversicherung,

ebenso GeZchä''ts . Vermittelung.
Zimmer 1, Frenzer BU(f.

"fcvtdt t-- . nd Todge Straße,
. Owaba. Nebr.

'
eichrbeffgnnisse.

rarinn viiviii in ver iüiii

mit Aechm und Stöhnen unsrer,
mit rächen und Poltern ihrerseits
weggeroll! und geschoben. Der Bo

gen war verdammt niedrig. Man
konnte Nur hineinkriechen, und ein
Fallftasf war sicher unterwegs s!ek

ken geblieben. Meine Frau" und ich

kamen mit unsern bedeutenden Raum
bedllrfnissen dafür nicht in Frige.
Das Mädel zog also seinen ajien
langen Malerkittel an und schob den
Blondkopf als Spitze voraus. Aber
es kroch sich gräßlich auf den holpri
gen und spitzen Steinen. Wir hol
ten schließlich ein Brett, darauf lrgit
sie sich, die Laterne in der vorgestreck
ten Hand, und dann schoben wir sie

mit vereinten Kräften in die geheim
nisvolle Höhle wie der Bäcker das
Brot, Famos, 'interessant", rief sie

auf einmal in einem wüten verän
derten Ton, als spräche sie über
einer hohlen Tonne. Hinter dem

Eingang iomnt ein Gewölbe, in
dem man ganz gut stehen kann.'
War es vielleicht ein Schlupfwinkel
gewesen für die Leute des Hauses
in höchster. Not? Ich dachte an
Tilsit, wo einige preußische Colda
ten in den Kellern die Nussenzeit
überstanden hben. Bielleicht konn

te man hier auch noch einmal einen
vor den Moskoivitern verbergen.
Ein Schatz war leider nicht drin.
Alles, was das Mädel fand, waren
ein alter schimmliger Holzschuh und
ein verrosteter Dreifuß. Wir scho

den neben Grete vorbei, die sich

schlank machte wie eine Katze, den
Packen Bücher, die silbernen Leuch.
ter und alles übrige. Das lebend!

ge Brot wurde lieblich erhitzt zurück-gezoge- n.

Die Steine wurden in den

Eingang gewälzt, die Kohlen wieder
hoch darübergeworfen. Bon dem

Eingang war nichts mehr zu sehen.

Auch das war gut gelungen. Die
Baschkiren sollten nur kommen! Hier
fanden sie nicht?.

Am nächsten Tage erhielten die

Behörden einen Geheimbefehl (den
die Herren Beamten unter dem

iegel der Verschwikqenheit überall

erzählten), ihre wichtigsten Akten

einzupacken und sich Fuhrgelegenheit
zu sichern. Die jungen Männer der
Stadt Zwischen 1 und 19 Jahren
sollten sich zur Beförderung nach

Pommern bereithiilten. Nun war es.
Zeit. In größter Hast der Zug
ging in einer Stunde wurde das
notigste gepackt, nur so viel als je- -

der im Notfälle einige Kilometer auf
dem Rucken tragen konnte. Ich
schrieb mitfliegender Feder ein Te- -

ftament und ein paar Briefe und
Vollmachten, die im Falle meiner

Verschleppung oder bei unserer
vom übrigen Deutschland

den Meinigen wenigstens den Le
bensunterhali sicherten. Die Briefe
sollten hinter dem Gebiet der Post-sper- re

in den Kcisten kommen. Dann
wurden Frau und Kinder auf den
Bahnhof gebracht. Ter war voll
von Leuten, die Wind bekommen

hatten. Ter Zug rollte hinaus. Tu
cherwinken aus dem Wagensenstcr.
Es war ein wunderlich weiches Gk'
fühl in mir. als sie fort wann. Ich
machte auch innerlich mein Testa-
ment. Mit meiner empfindlichen
Lunge wettete ich 3 gegen 1. daß ich
Sibirien nicht überleben würde. Aber
daß ich meine Lieben bei guten
Freunden in Sicherheit wußtet mach-t- e

mich xuhig. Nun konnten die
Russen kommen! Mochten sie die
Stadt zerstören und unsere Habe
plündern, mochten wir Männer in
Asien zugrundegehen, was kam es

darauf an. wenn nur das Reich als
Ganzes wieder auferstand! Was
sind Menschen und Güter, ja selbst
Städte und ganze Provinzen in sol-ch- ek

Zeit! Immerhin, ich wollte

versuchen, von dem Unseri-ge- n

zu retten, was möglich war. Ick
faßte den Plan, für die Einquarkie
runazwei Borderzimmer genj ein
zurichten mit Betten. Tischen, Stühl-
en. Eßwartn und Geschirr, und die
Banditen so vielleicht bei guter Lau-n- e

und vor dem Plündern der übri-ge- n

Wohnung zu bewahren.
Aber Sie wissen es, Misere Sorge

war umsonst gewesen. Hindenburz.
unser vergötterter Hindenburg, der
Retter des Ostens, hatte ihnen die

Suppe versalzen. Kein Kosak hat
unser Silber ug gesehen. Aber einer
hatte es gefunden, an den wir gar
nicht gedacht hatten. Als wir vier
Wochen später Lodz war genom
men die beiden Schatzkammern
wieder ausräumten und unsere Mes
ser besahen, hatte sich auf allem, waL

Stahl war. der Nost eingenistet.
Putzen half da nichts. Die Flecke

hätten ousgeschliffen werden müssen.
Aber das mag ich nicht. Heute

glaubt man es ja kaum, in wie schwe

rer Ecfahr hier alles geschwebt hat,
und man schämt sich faff aller seiner
Lorsicht von damals. Da sind die
Rostflecke gut. sie holten das Gedacht-ni- s

lebendig. Damit es ob auch
die späteren Geschlechter wissen und
mit Ehrfurcht auf die Flecke sehen,
habe ich in unserem Siltrkasten ein
Täfelchen anbringen lassen Reich'
ihn einmal her. Grete. Da sehen Sie.

2ie Rostflecke auf den Messern
dieses Kastens sollen niemals abge
schliffen werden. Sie entstanden,
als das Silberzeug 1914 bei dro
bender Russennot im Keller einge
mauert wurde. Die ihr euch seines
Besitzes erfreut, dankt Hindenburg,
der wi alle errettete."

SchMmlltt-Wrt- k

Ein nützliche Bkoik. Na. 1591.
DamknNachIkl,id. markiert für Jacken

länge und hm Aermel. Muiilin, Cam

Int, Leimn. Crepe, Seide, ylanell ubt
Flanellktt kommen gut Verarbeitung i

Betracht. AI Ler,ierung wird schmale
Cp'tze, Stickerei oder CtofsvolantS ge.
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;miun. So ausgestattet, kann dS zei
Muster auch als Jäckchen Verwen

düng finden. Erhältliche Groben sin!

3444 Brustweite. Tie mittlere nfor.
d?rt zur Hersiellung 4 Aards Material bei

27 Zoll Breite als Jäckchen, und 7 Jdjbei 36 Zoll Breite als Nachtkleid.

Besiellungzanweifunz.
Diese Muster werden on irgend

eine Adkisse gege Einsendung deS

Preise? geschickt. Man gebe Nummer

und Größe n die volle Adresse

deutlich g?fch:iben an und schicke den

Koupon nebst 10 Cent für jede

bestellte Mster an da

Omaha Tribüne Pattern Dept
1311 H,ar St.
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Verstehen Sie nun. - warum ein

Gaft in einem sonst doch ganz an
ständigem Haufe, wie dem unseren

ein Messer mit großen Rostflecken

bekommt? Zum Wohle! Ein stil
les Glas für Hindenburg!"

- Alles, was sein kann.

Herr Wimmel: .Fleißig 'st sie P
immer gewesen, meine Frau; damuL
ich ihr lassen. Als sie mn durch,

brannte, nahm sie sogar 'hr Stuck

Zea mit!"

Zlsajsiflzlrle Anzeigen'
Tie Farmers' ttroin, Coal and Live

Äss'n sucht einen Mann für ihr
ruchtgeschäst. Einp'ehlnngen go

wünscht. Gnte Bezahlung für einen
Mann mit Erfahrung. Man schrei,
fcc lim' Auskunst an U. C. Ocker.

Präs.. Glonville, Nebr. Ein-Mann- ,

der Teutsch spricht, ivird vorgezogen.
M.z. 6.

Brrlangt junger Mann, um Ne

k!ameSveziclitäteil in deutschen
ttenieimchasteii zu verkaufen. Muß
dentsch svrockeil. Art Ad. Co.,
Council !öliisf6, Ja.., tf.

(besucht tüchtiges deutsches Mäd
chen' für allgenieine Hausarbeit.

Phone Harney 171. Aderesse 502
Süd' 40. Str. . M',. 8.

Heim.---?! ständige nüchterne Arbci.
ter finden ein gutes warme?

Heim. Bord. Lostis und Wäsche für
$".( M) die Woche, bei einzelner, echt

deutscher, fanberer !rau. Nur ste

tige Zahler linden Ausnahme. Frau
'.'.'aumcnin, Snelby Court 922. und
Mason Str. tf.

Schnell) schnrllnicht sasmen!
Tpezial.Wiiiteroffertc spart Ihnen

$25. Unser Lager wurde durch

große Caterpillar Tractor verstärkt,
die Sorte, die im Weltkrieg in Ge
brauch ist. Nebraska Automobil
Tchool. 2400 ' Leavenworth Str.
Red 3'110. Mai 15.

Zu verniirtku Hans mit sechs .',im-ler-

mit oder oliiie Möbel. Iobii
. schniitz. 2155 Sud 1!'. Str.

Mz. 13

erfolgreich, luo niibfrt nicht.
Statuts Medi,',i für das JWul..

Tic reinigenden und kurierenden
Ciiienfchaftcn bei größten Natur
Z eiluiittels heilen Z. 2. 3. zu einem
Sprüchwort gemacht, Tausende hcut
'Geheilte vccdankcil ihre Heilung don
Blut und Hu:frsI leiten diesem
allgemein fcciuifeten Blutreiniger,
2. 2. . ist gänzlich von Wurzeln,

rmtteni und borken hergestellt, die

reinigende und teilende Eigenschas
teil besitzen, ie können nicht gesund
sein, wenn br Blut unrein ist, J
nen fehlt, die nötige Stärke und
Energie-- , IKre Gesichtsfarbe wird
fallt und geib; Ihre Lebenskraft ist

geschwunden. Menn überflüssige
Glosse, welche ansgeftoßen werden
sollten. ,i:n 'System bleiben, geben sie

ins Blut über und verursachen Beii

len, Pickeln, Blasen, Nusfchläge und
andere Hiautkrmu'heiten.

T. S. 2. dringt in die Zirkula.
tionlind entfernt jeden Tropfen w-giftet-

oder unreinen Blutes. Alle

Hautkrankheiten und Ausschlage
schwinden, rrnd glatte, weifze, von

Gesundheit glänzende Haut beweist,

Jasj der Körper non reinem, reichem

Klnt ernährt wird. Nheumatisrmis,
Katarrh, Skropheln. ansteckende

Autgifte stecken im Blut. und für
deren Behandlung ist nichts besser,
als S. 3. 3. Sie erhalten 3.' S.
S. in irgend einer Apotheke. FaffJ
Ihr Fall ein besonderer ist, schrei
ben Sie an Swift Specific Co

Atlanta, Ga. ,

Mtim Stoiibta rniäfcni nun li CnaS Itrti!

mwmimm' "" '"fwyimnmr&i
WWttmiukB

ftarnnca Ä,Borgeschrittene 2adeville.
tile Soc: Sxmi Lchch, Sa Wbilck

I ßtrnon, Jam . tmimv & Marx ist, Sicftlouc
öar, Ziea! Äinrtt Zviinny ätnjft, Hirichel

eneier, A.ye Z)a2öys. cnnmm
Sllialtn iägiich 4:1. Söraä S:1S,

ttttft Waltn! : V LItzk Vc, eirtgeaommt
Semit? und Sln,z. Eiiz, mini,, ju 50c, ijnime
.U. senct: lUt. ific, 60c ant ?5c

KRUG THEATER
W.. kok.Dinkl

Hoch tff jtttafcl
lichWochi: '

G01NG S0ME
Nächste Wscke: ;

THE CHORUS LADY
Stonbait Slnifjja j rfvIV-- W,,ldtldi!l,t """". I VC

kseroirl, Billitscha!!

HENRY FRAHM
Malermeister

PAPILLION . . NEB.
?.&om1fflattiS!o 114

lasq'rrrr uub f3rtatt. Au!nißilZ unk
BtiflqtrtahTcn ein SsejioUiai.

fftttl mtg. ftrbtu garantiert

William Sternbers
Deutscher Adrokmt

ghamec 950 954, Omaha Narumsk
Bank-GeSäub- e.

SttL DrmglaS 962 Omaha, Zkk.
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Hnnd und fand iyn zu eicht, mn- -

'wurvig, wie ,,cq aue uutut m en

men zu werben, onevrn
übria: Gösta Berlinz. der grüne
Heinrich, de Costers' Ulenspiegel
kennen Sie dieses le'ienslrotzenoe ,jia
menbuck. das sie bei unsern neuen

Landsleuten .die belgische Bibel" nen

nen? Heute noch gebe ich es Ihnen
mit. Weiter die Jslandssagen,
der Faust, die göttliche Komödie und
Bismarck,

Das waren nun sieben statt sechs,

aber davon legte ich keines zurück.
Und wie ich sie da nebeneinander sah.
fiel es mir recht auf: Das waren ja
alles Bücher, aus denen ein ganzes
Volk redete, eine ganze Zeit. Und
lauter Germanenbücher. Ja, ja, wir
Barbaren!

Dann fiel mir das Silberzeug ein.
Das konnte man doch wohl retten.
Sehen Sie den Suppenlöffel da. mit
dein hat schon meine Urgroßnyitter in
die Schussel getaucht, um dem Gt
ten, der nock einen Zopf trug, aufzu
geben. Mit dem dünnen silbernen
Teelöffel hat mein Großvater Anno
13 seinen Kaffee umgerührt, als er
in der Spenerschen Zeitung von der

Schlacht bei, Leipzig 103. So etwas
läßt man doch nicht gern den Ruf
sen. Aber wohin? In das Sicher
heitsfach der Bik? Sicherheitsfach?
Wie scherzhaft das Wort klang von
einem Russenzinfall. Fortsenden?
Brief- - und Frachtverkehr waren

noch auf viele Tage. Und
wer weiß? vielleicht waren Post
und Eisenbahn in ein paar Stunden
gewesene Dinge. Morgen lebte man
vielleicht wieder in der Zeit, da man
seine Briefe noch mit Hilfe der
Freundschaft besorgte. Der Frau
nach Berlin .mitgeben? Vielleicht ging
es ihr und den Kindern, wie es in
Ostpreußen oft gegangen ist, daß sie

auf der Flucht zu Fuß nicht mehr
mitnehmen konnten, als ihr Rücken

trug. Bergraben? Das ist in einer
Stadt nicht so ganz leicht, da holt
es vielleicht ein deutscher Langfinger
ehr als der Kalmück. Meine Frau
hatte einen guten Gedanken: Wozu
wohnen wir in einem Hause, dessen
Keller noch aus der Zeit der Ordens
ritter stammen? Da würde sich schon
ein Schlupfwinkel für die Silbersa-che- n

finden. Das leuchtete mir auch
ein. Das Mädchen, es war erst acht

Tage da, und wir konnten noch nichts
wiesen, ob wir ihm trauen durften,
wurde auf einige Stunden forlze
schickt ....

Dann stieg ich mit ' der großen
Blechlaterne voran über die schmale,
ausgetretene Cteintreppe hinab, Frau
und Tochter hinter mir her mit dem
Silberkasten. Ich weiß nicht, ob Sie
die Keller in der Marienburg oder in
der Ruine Rehden gesehen haben. Na
türlich nicht! Was hinter der Oder
liegt, ist für den richtigen Dresdener
schon halb Sibirien. Na, unser
Keller war im kleinen ähnlich wie die
in den Ordensburgen. Er hatte mit
seinen hohen Ziegelgewölben etwas
Mächtiges und Feierliches, und zu
gleich hatte man ein Gefühl der

Wir, waren ein paar
Minuten ganz still. Wie oft mochte
der Keller schon in Kriegsnot eine
Zuflucht gewesen sein! Unsre Gegend
hat ja in den letzten drei Jahrhun
bertcn reichlich oft Feinde oesehen.
Ich kletterte über Kohlen und Kar
toffelhaufen und allerlei Gerümpel
und leuchtete die Wände ab. In ei
ner Ecke war alles rauchgeschwärzt.
Vielleicht waren es noch Spuren eines
alten, längst vergessenen Brandes!
Hm, was war das für ein Loch in
der Mauer? Ich griff durch. Es
war hohl ouch dahinter. Die Ste:ne
wackelten. Ich nahm sie einzeln her
aus und tastete. Und was olauben
Sie? Es war ein richiiqes kleines
Geheimfach. Weiter konnte es nichts
sein. Vielleicht hatten hier schon ein
mal in der Schwedenzeit die Tövse
mit den polnischen Gulden gestanden?
Liegengeblieben war leider keiner.
Das Silberzeug wurde aus dem Ki
sten geholt und verstaut. Meine Toch-t- er

wozu habe ich sie auf der
Kunstakademie studieren lassen?

besorgte Gips, setzte die alten Steine
wieder davor und verschmierte die
Fugen. Die Stelle sah aber doch ver-däch-

frisch aus. Unten lag Koh
lenstaub, die Wände waren schwarz
davon. Also wurde die Wand or
deutlich mit Wasser bespritzt und
dann ein paar Schippen Kohlengrus
dagegengeworfen. Nun hätte nicht
einmal ein Petersburger Gzheimpoli
zist sehen können, daß hier eine frisch
gemauerte Stelle war. Meine Grete
war stolzer auf ihr Werk als auf die
Eule da auf meinem Schreibtisch.
Und die war bisher ihr Glanzstück.

Aber wo blieben die anderen Sa
chen? .Das übrine Silber und der
Packen Bücher? Ich suche wenn.
War da bei den Kohlen nicht ein Ge
wölbebogen? Grete nnd ich schausel
ten die Kohlen beiseite. Es schien ein
rtchtiger Gang zu Der Gewöl
beeinzang mit großen Feldsteinen ver-stel- lt.

Das sah alles sehr geheimnis
voll aus. Himme?. wenn ein Schatz
dahinter verborgen wäre! Oder viel
leicht der Eingang zu einem untern.
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werden Tie dieses Jahr bauen?
lassen Sie mich Ihnen hellen, die

Pläne und Kosten Ihres iicuen
Heimes auszuarbeiten. Rat in fi

nanzieller Angelegenheit. Auswahl
in guten Bauplätzen. John Happe.
20-- iteclinc 3310a.. Tongl. 42:53.

Brbier l5ollea.es.

Jetzt ist die Zeit, das Barbiergeschäst
zu lernen im Oinaha arver voi
lege, 1008 Casz Str Omaha

Mäßige Raten.

Advokaten.

Win. Sinieral '202-20- 3 First Nat'l
?ank Bldg.

Gebrauchte clektr. Motoren. Dong.
las 2019. fc Bron & Gray, ne

!. 13. Str.

Geschirre, Sättel und Koffer. Wir
niachen sie selm und der kau sen sie

direkt an die Kunden. Warum dop- -

pclten Profit für schlechtere Ware
zahlen, wenn Äie erstklalsige Waren
zu Fabrikpreisen erlxilten können?
Alfred Corn, sb & Co., 1210 Far--

liaiii Str.. Omaha. Mai 5.

Frei 1 Pfund ton fi0c Guiipow.
der ooer apan.ee rmr ieoen

10 Pfund des besten 35c.Kaffees,
ver Packetpost für $2.75. Davs's
Coffee Market. 1611 Lcavenworth

Str., Omaha. ?!eb.

Ulnzuki,s.Anzeisze.

Tr. ?l, C. States hat seine Office
nach 471 Brandeis Theater Bldg.

verlegt. 20. März

ZUttolUitM
Bam-dorfer'- s Afsinitq Tpark Plua.

Eine neue Idee und bisher die

teste. Bansdorfer Bros., 210

ord 18. Str.

utojK
Jof. Mnrphii. Automobil, n. Neife.

Neparatiiren. 112 Süd 17. Str.
Phone Tyler 207, Nacht Tclepboii
Rcd 791. Mäßige Preise Arbeit

garantiert.
Auto Radiator Neparatur Werke

I. E. Greough. 202N Farnam St.
Tel. Xstl? 201)1. Auto Radiators,

Lamtn. Teilers reparirt. Prompte
Bedienung, alle Arbeit garantiert.

Zu verkaufe

ttine Sektion Land in nevrasta
zu vclkaufen. 00 Meilen von

Omaha. Alles eingezäunt, neue e

bäulichleiten. guter Äesibtitel; nur
10 den Acker, 'u erfragen bei

Vanl Slidow, 3112 Süd 22. Str..
Omaha. Nebr, .

' - Mz. 15.

320 Ackcr Homestrad Land.
Beste Gelegenheit für einen ar

men Man, zu einer guten Farm
zu kommen. Feinster Boden, wo

alles wäckft. Von 36 Meilen van

der Eisenbahn Station. Postossice,
Store, Holzhandlung und Schule.
Nli'tes Waiier von 13 bis 30 Fub,
und genug freies Holz für Fence.

Pwlken und Heizung in oerauje.
Mit 1S5 ist' alles bezahlt. Uommen

Sie gleich oder senden Sie und. $25
Anzahlung, und ein gutes Stück

Land wird da sein, wenn Sie kom-

men. Zugleich sichern Sie sich den

niedrigen Preis. Später wird der

Preis viel höher. Deutsch e, be

n'.iyt diese letzte Gelegenheit, denn
dieies Land ist wirklich sehr gut.
10 Cents für mehr Auskunft. Frank
Chancher. 1624 Curtis Str., Den-ve- r,

'
Colo. ' t f.

ttut eingerichtete Far,e-,z- u ver
kauien. xu $50, $65 und $75 jer

Acker, in Antelope County, Neb.
Tiesc Farmen können direkt vonl

Eigentümer gekauft werden. Ihr
braucht keine Kommission zu bezah.
len. wodurch Jbr .$1(K)0 bis $2000
svcrei, könnt. Tas Land ist lauter
schwarzer sandiger Lehmboden, gut
Korn und Alialsa.Land. Für einen

Spottpreis, 210 Acker für $65, Vä
Meilen, und 320 für $65 den Acker,
3 Meilen von der Stadt. Ich neh.
nie 0120 Acker bebautes Land in
Mansch für 320 Acker gutes Land
wenn Sie mehr Land haben wollen
Oder tausche gegen Hardware, Mer.
chandise Store od. Butcher Shop. We-ge-

Iiiiormiltioneii wende man sick

.der schreibe m, Frank Schauer-Hamme-

N. 1. Clearmater. Neb.

Achtung, Laudvlkutc!
Wir haben hier in Wyg,iiig gutec

Land .und haben 4550 Äusbe!
Weizen geerntet, 6080 Viishel
Hafer. 0 Bushel Flachs; Turnipi
und Kartoffeln 2 bis 3 Pfund schwer
Alle Gemüse wachsen hier gut. Ili
werdet einen vollen' Keller finden
wo immer eine Farm ist. Wn.

dieses Land könnt Il?r bekomme'
320 Acker Heimstätte von $71 bi

$100. Kohle und Holz mn Land:
oder.in der Nähe. Schickt kein Gef!
kommt und sehet selbst. Wenn k
Euch dieses Land nicht zeigen kam.
werde ich Euch wiedergeben, was

sind mir so etwas wie ein Denkmal

schwerer Wochen. Sie lächeln. Ja,
Sie in Dresden baden ja überhaupt
keine rul)te Erstellung vom Kriege.
Sie sitzen weit vom Schuß. Aber

wir hier an der Russengrenze haben
doch mehr als einmal die Gemüts
ruhe verloren. Grenzvoll ist unru
higeö Volk. Besonders alS'sich un

fer Ostheer im Oktober von War
schau zurückzog, da wurde es uns ver
dämmt schwül. Die Russen wollten

sicher bei Kruschwitz zwischen Thorn
und Posen durchbrechen. Gelang ih
nen das, wären sie bald auch bei uns
gewesen, und dann Gnade uns Gott!
Die Männer kehrten damals von ih'
rem Tämmertrunk heim wie begos

fene Pudel. Es kam keine Arbeit

mehr recht vorwärts. Es schien

einem gegenüber der großen Gefahr
alles so lächerlich und gleichgültig.
Was hatte es noch für einen Zweck,

Zmtblech und Küchengeräte heranzu
schaffen, wenn morgen die Woskowi
ter den ganzen Kram zusammenschos
sen! Was Hindenburg plante, ver
riet er uns nicht. Hatte der eine

große Sache vor, so hüllte er sich in
einen dicken Nebel von Schweigen.
Wollte er Nikolai hier bei uns in die

Falle locken? Das glaubte der ein-fac-

Mann, und wir glaubten es

beinah auch. Ein ganz kluger Herr
vom Magistrat erzählte uns eines
Abends am Stammtisch flüsternd so,

daß das ganze Lokal um unsern Tisch
zusammenlief und über uns die Kop
fe zusammenstreckte): der Bürgeimei
ster habe sich beim Generalkommando
in Posen erkundigt. Die Auskunft
wäre nicht, sehr erbaulich gewesen.
Wir sollten uns aber nicht sorgen.
Heute fn gar keme Gefahr für uns.
Was morgen komme, könne man ja
nicht wissen, aber, wenn sich hier ein
Gefecht entwickle, würde man sicher
über die Stadt wegschießen. Es wer
de sich

' doch niemand feine eigenen
Quartiere zerstören! Es sei erwünscht,
daß die Einwohner blieben; dnn
würde nicht so viel gestohlen. Man
volle auch im Notfalle nach Möglich
keit Züge zur Fortschaffung der Bär
gerschaft bereitstellen. Schlimmsten
falls konnte man ja immer hinter die

Schanzen von . fliehen; da sei man
sicher.

. UnS schmeckte an dem Tage daö
Essen nicht mehr. Wenn irgendwo
eine Tür knallte, meinten .wir die

Flinten der Kosakentrupps zu hören.
Wenn ein Haustor ins Schloß schlug,

glaubten .wir an den Bombenwurf
eines russischen Fliegers. Dazwischen
liefen die Gedanken über die nächsten

Tage, Man mußte irgend einen lati
fassen. Ich selbst mußte ja mit den

Kollegen auf dem Posten bleiben,
auch wenn die Russen kamen. Wir
mußten versuchen, das große Waren
lager unserer Firma vor Plünderung
zu schützen. Ob wir paar alten
Krippensetzer (unsre imposanteren
Kollegen waren alle draußen) den
Kosaken großen Eindruck machen wir.
ven, war uns jcioii jrcuicq zenr zwei-
felhaft. Nach Tomsk oder Jrkusk
geschleppt zu werden, darauf hatten
wir uns am Stammtisch gefaßt ge
macht. Na, Sibirien ist auch eine
schöne Gegend! Aber Frau und Kin-de- r

mußten fort; das stand für mich

fest. Meine Frau wollte davon nichts
wissen, aber wer konnte fagen, was
für Horden hierher kämen!

Am nächsten Vormittag lief das
Gerücht durch die Stadt: Die Reichs
dank hat in der Nacht ihre Bestände
sortgkschafft. Unser Chef klingelte
an. Wir standen alle um ihn herum,
gespannt und erregt. Wir hörten:
.Also die Nachricht stimmt"!
.Wie. bitte? Keine G'fahrT....
'.Nur eine Vorsichtsmaßregel!" In
der Siusde bis zur Mittagspause ka

men uns merkwürdig viele Fasern in
die Federn. Unser russifcker Korre
pondent hatte beim Nachhausegehen

zu seiner Ueberraschung plötzlich viele
Freunde. ' Man konnte nie wissen,

ozu es gut sein würde.

Nun die Gefahr offenbar ganz nahe
war und wir uns schon halb als
vorübergehende Untertanen der bei

den Nikoläuse fühlten, blickten wir
olle Dinge mit ganz anderen Augen
an. Unsre Eigentumsbegrisfeewurden
unsicher. Wir sahen schön unsre

Polsterstühle die waren erst im vo

tigert Jahr neu bezogen irgend
ivshin in einen lehmige Schützengra-
ben verschlepp!, unser Porzellan zer
schlagen und zertreten. . Mir selbst

ging Sie kennen ja mich als alte
Leseratte das vermutlich' Schick-

sal meiner Bücher am meiiien an die
Nieren. Ich sah tiefbekümmert auf
sie. Wurde man mit Nietzsches Feu
tispruchen den Ofen heizen? Wie
würden sich Storms Zartheiten in

schmutzigen
' Kosakenklauen äusneh

men? Ihren eignen Tolstoi würde
die blöde Bande sicher auch nicht re
speltieren. Das Reklameheftchen vom

ewigen Frieden würde sich wohl zum

Ziqareiteudrehen eignen. Ich bekam

beinahe das Heulen, sage ich Ihnen.
Ein halbes Dutzend wollte ich jeden
ialls. irgendVo verbergen, unt ti aus

Cide bt'graben, ein (e j
lüülfc i:i einem modernen Mani jj,'

sausen sannen. -- Teuft. ur.LA
teidiibt Nrbroc-i- a iliniinifftim (Cnf' I "!I. W. ttoutvly, Pros. T. 217


